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Feuerkämpfe im Weſten
Die ruſſiſche Finanzrevolution

Das kommuniſtiſche Bankdekret der maximaliſtiſchen Re
zierung begegnet in der ruſſiſchen Preſſe ſelbſt ſtarken Be
denken Ruſſiſche Fachleute und Nationalökonomen be
haupten daß die Bankenverſtaatlichung in der Art wie die
Maximaliſten ſie wollen nicht durchführbar ſei Sie gehen
dabei von der Annahme aus daß die Regierung nach der
alten bürgerlichen Methode die Einigung gegen entſprechende
Entſchädigung vornehmen wolle Dafür liegt jedoch bisher
noch kein Anhalt vor man muß vielmehr annehmen daß
die Regierung nicht beabſichtigt das alte Einigungsverfahren
anzuwenden Sollte das jedoch der Fall ſein ſo wäre es
immerhin möglich daß die Marimaliſten daran dächten die
Forderungen an die Privatbanken durch Ausgabe von Noten
abzulöſen Dadurch würde allerdings eine derartige Ver
mehrung des ſo rieſenhaften ruſſiſchen Notenumlaufs ent
ſtehen daß Rußland unrettbar in Papierwirtſchaft verſinken
müßte Allerdings iſt es ſehr wohl denkbar daß die Regie
rung beabſichtigt die Verſtaatlichung der Privatbanken zu
einer Befriedigung des auf dem Anleihewege aufgebrachten
Seldbedarfs zu benutzen Eine ſolche Befriedigung wäre
theoretiſch ſehr wohl durch Notenausgabe möglich würde
aber praktiſch den größten Schwierigkeiten begegnen

Jnzwiſchen iſt das radikale kommuniſtiſche Finanzpro
gramm weiter verwirklicht worden Die Volkskommiſſare
haben nach einer Reuter Meldung beſchloſſen alle Aus
zahlungen von Dividenden von Privatunternehmungen ein
zuſtellen und auch den Handel mit Aktien vorläufig zu ver
bieten Ferner verlautet daß die Regierung die Annullie
ung der ruſſiſchen auswärtigen Nationalſchuld plane Esh e e er e e getan
geworden von denen man freilich nicht weiß ob ſie zutreffend
mitgeteilt worden ſind Danach ſoll durch Dekret die ganze
auswärtige Staatsſchuld geſtrichen werden Auch die innere
Staatsſchuld ſoll zu einem erheblichen Teile aufgehoben wer
den wobei anſcheinend die ruſſiſche Regierung ebenſo bei
der Verſtaatlichung der Banken die Jntereſſen der minder
bemittelten Bevölkerung wahren will

Man ſieht daß die Maxrmaliſten unentwegt auf dem
kommuniſtiſchen Wege weiterſchreiten augenſcheinlich ohne
Rückſicht darauf welchen Eindruck und welche Wirkungen die
Verwirklichung ihres Programms im Jnlande und Auslande
haben wird Es handelt ſich hier um die Realiſierung einer
Jdee Man kann nicht leugnen daß die Regierung ſozu
ſagen mit einer idealen Brutalität vorgeht daß ſie keine
Bedenken kennt daß ſie vielmehr unverzagt ihrem Ziele der
kommuntiſtiſchen Republik entgegenſteuert Man darf ſehr
geſpannt ſein ob es der Regierung einigermaßen gelingen
wird ihren Jdeen Raum zu ſchaffen

Was die welt wirtſchaftliche Stellung Rußlands angeht
ſo ſcheinen die Maximaltſten ebenfalls ſchon einen Plan zu
haben der darauf ausgeht Rußland aus der internationalen
Finanzverquickung loszulöſen Wenn die Mitteilungen die
bisher darüber nach Deutſchland gelangt ſind zutreffen ſo
denkt ſich die Regierung den Handel Rußlands mit dem Aus
lande als Tauſchhandel ohne Benutzung von Geld Das iſt
eine Jdee die der Krieg geboren hat denn in den alten
kommuniſtiſchen Lehrbüchern iſt ſie unſeres Wiſſens nicht ent
halten Nachdem der Krieg die Währungsfrage bezw die
Frage des Güteraustauſches in eine ganz neue Entwicklungs
phaſe gebracht hat kann es nicht wundernehmen daß die
maximaliſtiſche Regierung die Erfahrungen ſich zunutze
machen will

Berlin als Mittelpunkt des Kriegs
wirtſchaftslebens

Zwerfellos hat der Partikularismus z B bei der gegen
jeitigen Abſperrung der bundesſtaatlichen Lebensmittel
märkte oft übel gewirkt Es wird deshalb niemand an ſich
die Zentraliſatton unſeres Wirtſchaftslebens in der Reichs
hauptſtadt für verfehlt halten Nur hat leider der in unſerem
Vaterlande eingewurzelte Partikularismus dafür geſorgk
daß der Berliner Zentraliſation von vornherein größtes
Mißtrauen entgegengebracht und dadurch bedeutende Schwie
rigkeiten gemacht wurden Andererſeits iſt tatſächlich im

r mit der deutſchen Verfaſſungsgeſchichte Berlin
is zuletzt nicht nur Reichshau prt ſondern auch ſehr aus

geſprochen Hauptſtadt des Königreichs Preußen geblieben
Es iſt bei uns anders als in Paris oder Rom Es ſchieben

z chen Berlin und die Reichsintereſſen alle die bundes
taatlichen Einrichtungen und Vorurteile die hier an den
preußiſchen und dort an den au irre chen Geſichtskreis
gebunden ſind Selbſt bei gutem
nicht immer leicht
zudenken während

illen wird es dem Berliner
in die Seele des Süddeutſchen

natürlich gern auch das

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

nicht gemacht werden

hinein Sonderkenntniſſe mehr berü
zw l innert werden

WTB Großes Hauptquartier 12 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie und Wurf
minenkampf an verſchiedenen Stellen der Front beſchränkt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
An der

mazedoniſchen und italieniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die neueſte UBootBeute
Berlin 11 Januar Auf dem nördlichen Kriegs

ſchauplatz fielen unſeren Booten
6 Dampfer

zum Opfer von denen die Mehrzahl dicht unter der eng
liſchen Oſtküſte ungeachtet der dort beſondes ſtarken
Bewachung verſenkt wurden Zwei Dampfer wurden aus
demſelben Geleitzug herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Vergebliche engliſche Kriegsliſten
Verlin 11 Januar Zum Schutz ihrer Schiffahrt zur

Jrreführung unſerer U Boote greifen neuerdings die En g
län der zu Kriegsliſten die weniger liſtig ſind als heim
tückiſch So verſenkte kürzlich eines unſerer ABoote an

der Oſtküſte Englands einen n und bewaffneten eng
hen ſten vvon üver nen See Muſten n

Schornſtein zum Zweck der Verſchleierung ihrer Umriſſe bunt
übermalt waren Mit kräftigen dunklen Farben war außer

5

dem vorn und hinten auf hellem Hintergrund Bug und Heck
eines zweiten Dampfers in ſchräger Lage aufgemalt um
den Eindruck eines viel kleineren ſchon im Sinken begriffenen
Dampfers vorzutäuſchen Daß dieſe Maskierung ihren Zweck
verfehlte bewies der Torpedotreffer im Heizraum der
eine Keſſelexploſion hervorrief und den Dampfer innerhalb
12 Minuten zum Sinken brachte Jn der nächſten Nacht be
gegnete dasſelbe Boot einem verdächtigen Dampfer der
ſeine auffallend hellbrennenden roten und grünen Seiten
laternen vertauſcht hatte Jm Begriff vor der offenſichtlichen
UBootFalle abzudrehen bemerkte man plötzlich zwei kleine
Fahrzeuge anſcheinend Motorboote die hinter dem Dampfer
erraſchend mit hoher Fahrt hervorbrachen Sofortiges
Untertauchen des Unterſeebootes vereitelte jedoch die tücki
ſchen Abſichten der Feinde

Belagerungszuſtand in Spanien
Herald berichtet aus Madrid Der am Mittwoch

ſtattgefundene Miniſterrat ermächtigte den Miniſterpräſi
Se zur Verhängung des Belagerungszuſtandes über
Spanien
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eſtanden werden ſoll Schon die Zuſammenſetzung der Wirtſhaftoorgeniſationen und ihrer Leitung ſpielt hier eine

Rolle Die n in Berlin hermiſcher ſie arbeiten
dort leichter als die Süddeutſchen und rin naturgemäß
mehr Kenntnis auf dem Gebiet preußiſcher Wünſche und Be
dürfniſſe mit Gar manche Verärgerung erklärt ſich einfach
aus dieſen tatſächlich hiſtoriſch gewordenen Verhältniſſen
und ſchafft ein Mißtrauen das an ſich durchaus nicht immer
begründet r Um ſo taktvoller ſollten die in Berlin arbeiten
den Organiſationen den Wünſchen der nichtpreu
ßiſchen Staaten entgegenkommen Es mü
auch da wie bei aller Regierungskunſt mit einigem pſycholo
giſchem Feingefühl gearbeitet werden was aber leider bei
wirklichen Jntereſſengegenſätzen ſchwerer getan als ans iſt
Und daß es ſich hier um Dinge handelt die wirklich nicht
immer bloß Stimmungsmache ſind beweiſt eine Erinnerung
etwa an die Stillegung von Jnduſtrien oder an die Ver
teilung von Heeresaufträgen Beſteht wie in Bayern ein
eigenes Kriegsminiſterium ſo kann dieſes die Wünſche des
eigenen Landes jedenfalls leichter mit Sachkenntnis und
Gerechtigkeit berückſichtigen als es das Berliner Kriegsmini
ſterium in Bundesſtaaten ohne eigenes Kriegsminiſterium
fertig bringt Auch bei der Stillegung von Jnduſtrien iſt der
Blick aus der Nähe meiſt richtiger als der aus der Ferne
Es iſt keineswegs unter allen Umſtänden ein Gewinn wenn
ein Betrieb ſtillgelegt wird deſſen Arbeiter infolgedeſſen
vielleicht unnützere oder gar keine Aufgaben bekommen Das
iſt häufig bei Jnduſtrien mit Heimarbeitern der Fall Kon
zeſſionen an den Partikularismus dürfen und ſollen gewiß

Aber daran daß die in Berlin kon
zentrierten Verwaltungen auch nicht unfehlbar ſind und in
vielen Dingen die bundesſtaatlichen Sonderwünſche und

en Gnnten darf wohl er h geh erkennen n ha verallel t der

Frankreichs ſchwere Pflichten für 1918
Genf 10 Januar Nach einer Havas Meldung ſagte

Senatspräſident Duboſt bei der Wiedereröffnung der
Tagung

Das Jahr 1917 hat allen bereits auf Frankreich ge
häuften Leiden eine neue ſchwere Laſt von Elend und
Trauer hinzugefügt ohne eine Entſcheidung zu bringen
Der mächtigen Hilfe Nordamerikas ſteht der
ruſſiſche Abfall gegenüber belaſtet Frankreich für
1918 mit ebenſo ſchweren Pflichten wie 1914 es getan hat
und fordert von ihm nach drei Jahren voller Opfer eine
Wiederholung der Heldentaten an der Marne und bei
Verdun

Duboſt nannte den Abfall Rußlands den größten in der
Weltgeſchichte und erklärte Frankreich habe keine
Zeit mehr den Sieg aufzuſchieben

Die Wiener Preſſe über Breſt Litowſk
Wien 11 Januar Die Blätter heben als das wichtigſte

Ergebnis der geſtrigen Beratungen in Breſt Litowſk die Er
ledigung des Zwiſchenfalls hervor der durch das Verlangen
der ruſſiſchen Regierung in einem neutralen Orte zu ver
handeln entſtanden war

Das Fromdenblatt ſagt Die mit einer rückhalt
o ſen Offenheit abgegebenen Erklärungen des Staats
ſekretärs v Kühlmann und des Grafen Czernin haben die
ewünſchte Wirkung nicht verfehlt und der Weg zur Fort
etzung der Verhandlungen über einen Sonderfrieden zwiſchen

Rußland und dem Vierbunde iſt frei Wie die letzten ESr
eigniſſe gezeigt haben muß man ſich wohl noch auf großeSe n Se wird an ſehr raten
ſein kaltes bewahrenlut zu nDas Neue Wiener Tagblatt ſagt man darf ſich dieſer

Einkehr und Umkehr herzlich freuen Man
darf die Ruſſen zu dem ſchnellen Entſchluſſe beglückwünſchen
ſich von einem Vorhaben abzuwenden das in ſeinem End
ergebnis für den Friedensgedanken nicht weniger als für
Rußland und für ſeine gegenwärtigen Machthaber ſelbſt ſehr
gefährlich geweſen wäre Wenn die ruſſiſchen Delegierten
wohlberaten ſind müſſen ſie ſich ſagen daß ſie nur als
e erden die Macht haben können ihrer Widerſacher

err zu werden und daß ſie nur als Friedensbringer die
Autorität gegenüber den eigenen Anhängern aufbringen
werden um ihren Radikalismus bis zur Linie des Möglichen
durchführbar abdämpfen zu können Es darf nicht überſehen
werden daß auch die Konferenzen über die Friedens
bedingungen ſelbſt noch mancherlei Schwierigkerten und Hem
mungen zu überwinden und manchen Rüchſchlag zu erleiden
haben werden Aber der gute Wille kann den Weg weiſen

Die Neue Freie Preſſe ſtellt die Umkehr in den An
ſichten der ruſſiſchen Delegierten feſt wobei man die Schwie
rigkeiten mit denen ſie zu m haben nicht vergeſſen
dürfe Sie ſagt daß die ühſeligkeiten derFriedens arbeit wieder beginnen können
Was immer die Vertreter der Mittelmächte nach Hauſe
brächten nichts ſtünde an Wert ſo hoch als die Meldung
daß wir uns Rußland politiſch genähert und wirtſchaftlich
mit ihm zu mancherle Zwecken verbunden haben und daß
die Entente für immer zerbrochen ſetr

Die Reichspoſt ſchreibt Der Bruch iſt vermieden
Die Verhandlungen werden wieder fortgeführt in einer ge
reinigten Atmoſphäre künftig vielleicht gegen ähnliche
Störungen geſchützt Aber die Vorkommniſſe mahnen zur
Hut gegenüber allzu hochgeſpannten Erwartungen Eine ge
laſſene Ruhe wird beſſer ſein als überſchwengliche Hoffnung

Unterbrochener Drahtverkehr mit
Breſt Litowjk

Berlin 12 Januar Der Unterſtaatsſekretär im Aus
wärtigen Amte von dem Busſche empfing geſtern abend nach

der e des Hauptausſchuſſes wieder die Parteiführer
Dem zufolge konnten Vorkommniſſe von beſonderer
Wichtigkeit nicht mitgeteilt werden da die telephoniſche Ver

mit Breſt Litowſk durch Unwetter zum Teil ge
ſtort iſt

Nach der Germania bringen uns die Pläne der
Ukrainer nicht unbeachtliche Fingerzeige für die Löſung
der Oſtfragen

Kommiſſionsberatungen in Breſt Litowſt
VreſtLitowſk 11 Jan Jm Sinne des in dee geſtrigen

Plenarſitzung gefaßten Beſchluſſes traten geſtern nachmittag
die Abordnungen der Delegationen Deutſchlands Oeſterreich
Ungarns und Rußlands zu einer Veſprechung zuſammen
Es wurde vereinbart daß die von der ruſſiſchen Delegation
am 27 Dezember 1917 vorgeſchlagene Kommiſſion zur
Beratung der politiſchen und territorialen
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Beratungen h der Fachrefereinzelnen Delegationen die Regen re 77
ſchaftlichen und Rechtsfragen ſtattwurde des weiteren vereinbart da wenn e
miſſion am 11 Jannar vormittags 10 Uhr ihre ebeginnen ſollte Von deutſcher und terten
Seite wurden in die Kommiſſion entſandt die Vo tzenden
der beiden Delegationen je ein diplomatiſcher und mili
täriſcher Beigeordneter und je zwei Sekretäre Die ruſſiſche
Delegation behielt ſich die Beſchlußfaſſung über die Zahl der
in die Kommiſſion zu ent uden Mitglieder vor Dieſe
Kommiſſion hat ſich heute vormittag 10 konſtitniert und
ihre Beratungen begonnen die um 1 Uhr nachmittags unter
brochen und um 66 Uhr fortgeſetzt wurden

Eine Genfer Kriegsmaterialfabrik in die
Luft gefiogen

Bern 11 Jan Die pyrotechniſche Fabrik in Carougo
inem Vororte von Genf iſt heute abend in die Luft ge
flogen Die Fabrik ſtellte Kriegsmaterial für die Entente
her Einzelheiten fehlen

England zieht ſich aus Rußland zurück
Aus Petersburg wird gemeldet Richt weniger bedeut

ſam als Buchanans Abreiſe aus Petersburg iſt die Tatſache
daß auch der berüchtigte Chef der britiſchen Militärmiſſion
Oberſt Knock ſowie der Leiter der britiſchen r
Stanley zuſammen mit Buchanan nach Englan
zurückkehren Weitere Anzeichen ſprechen für den Ab
bau der Entente in Rußland Die Engländer beginnen ihre
bisherigen Stützpunkte und Ladeſtationen für U Boote
im Finniſchen Meerbuſen ein zuziehen Die britiſchen
Offiziere der betreffenden Station in Helſingfors und Ers
banfjord ſind mit ihren Mannſchaften und techniſchen
Perſonale bereits nach Petersburg abgereiſt um ſich von dort
aus über Schweden nach Englandzurückzubegeben
Ferner iſt von der britiſchen Beſatzung auf den Aalands
inſeln und im VarnarSund mit Ausnahme von zwei
Offizieren und einem Dutzend Mannſchaften ebenfalls alles
abberufen und nach Petersburg abgereiſt Schließlich
verlautet daß auch die britiſche Garniſon von Archangelſt
ſich dorthin begeben ſoll wo britiſche Transportdampfer ihrer

harren TPolens außerpolitiſche Neigungen

Saag 11 Januar Das Polniſche Preßbureau ſchreibt
Der Beſuch der polniſchen Regenten beim Deutſchen Kaiſer

Bei den weiteren Beratungen Siehe auch MorgenAus
gabe der SaaleZeitung des Ausſchuſſes des Abgeordnetenhauſes über die WahlrechtsReform teilte ein Zentrums
redner mit daß ſeine Partei zu den drei organiſch
zuſammenhängenden Vorlagen erſt nach ihrer Durchberatung
endoets e nehmen werde

in for rittlicher Abgeordneter führt ausNach den ausgiebigen Erörterungen im nte beſteht
kein Anlaß zu einer größeren Generaldebatte Der Zu
ſammenhang zwiſchen den drei Vorlagen iſt nicht ſo eng daß

ſie als ein organiſch untrennbares Ganzes behandelt werden
müßten Wir bewahren gegenüber jeder einzelnen Vorlage
unſere volle Entſchließungsfreiheit Die Frage eines Zwei
kammerſyſtems iſt an ſich diskutabel aber in Preußen legen
die Verhältniſſe eine andere Auffaſſung nahe Jn Preußen
iſt die Krone bisher noch nicht bei der Auswahl ihrer Miniſter

in Preußen eine einzige Kammer

Ein freikonſervativer Redner fragt wie ſich
die Regierung zur Reform des Stadtverordnetenwahlrechts
ſtelle und wieſo der Bund der Kriegsteilnehmer und Kriegs
beſchadigten eine öffentliche Wahlrechtsverſammlung abhgl
ten könne was anderen Parteien verboten ſei
Miniſter des Jnnern Dr Dre ws erklärt daß eine Be
ſeitigung des Dreiklaſſenwahlrechts im Staate auch ihre Rück
wirkung auf die Geſtaltung des Gemeindewahlrechts haben
müſſe aber noch nicht die Einführung des gleichen Wahl
rechts auch in den Gemeinden zur Folge haben müſſe Die
Gemeinden ſeien vielmehr auf Leiſtung und Gegenleiſtung
aufgebaut wie der Staat und die Ausgeſtaltung des Ge
meindewahlrechts kann erſt erfolgen wenn die zukünftige
Geſtaltung des Wahlrechts im Staate zu überſehen iſt und der
Städtetag uſw gehört ſind Daß

eine Gemeindewahlreform kommen wird iſt zweifellos
Das Oberkommando geſtattet grundſätzlich keine öffentlichen
politiſchen Verſammlungen ſondern nur Mitgliederverſamm
lungen Sollte unter dem Deckmantel einer Verſammlung
die der Wohlfahrt der Mitglieder dienen ſollte eine Ein
wirkung auf öffentliche politiſche Angelegenheiten ange
ſtrebt worden ſein ſo werde das Oberkommando gewiß ein
greifen

iſt eine ſehr bemerkenswerte Tatſache Der Führer der Ab
ordnung Fürſt Lubomirſki der von den Ruſſen zum Stadt
präſidenten von Warſchau ernannt worden war nahm den

Das ſozialdemokratiſche Ausſchußmitglied be
tont die grundſätzliche Forderung nach dem gleichen
Wahlrecht auch in der Gemeinde und fordert freies Vereins

deutſchen Behörden gegenüber urſprünglich eine ſehr kühle und Verſammlungsrecht für alle politiſchen Parteien
und reſervierte Haltung ein Erſt der Gang der Ereigniſſe Ein Nationalliberaler findet es gleichgültig
brachte ihn ebenſo wie die beiden anderen Regenten den ob der organiſche r durch ein Mantelgeſetz oder
Erzbiſchof Kakowſki und den Grafen Oſtrowſkt die anfangs
ebenfalls paſſtorſtiſch geſinnt waren zur Ueberzeugung daß
für Polen die Formel ex oriente lux nicht paßte da die
ganze polniſche Kultur weſteuro ar r Funda
menten aufgebaut iſt daß der 532 uß an die
Mittelmächte eine natürliche Folge tatſächlichen

Ereigeſſe war Die Rede des Atirwar auchdeshalb bemerkenswert weil darin dem Kaiſer
als Friedensfürſten gehuldigt wurde

Kenue Reichsſteuern
T V Verlin 22 Januar Wie die hört waren

geſtern die Finanzminiſter der Einzelſtaaten hier ver
ſammelt um vor der Einbringung des Reichsetats mit dem
Reichsſchatzſekretär über Einzelheiten des Rerchshaushalts zu
beraten Für heute abend ſind die Finanzminiſter und eine
Anzahl politiſcher und parlamentariſcher Perſönlichkeiten zum
Grafen Roedern geladen

Der Begründer der experimentellen

Pathologie
Jum 100 Geburfskag von Ludwig Traube am 12 Januar

Man kam es unumwunden eingeſtehen auch die deutſche
Medizin hat während des Krieges ihre Feuerprobe beſtanden
Das gilt nicht nur von ihren Leiſtungen auf dem Gebiete der
Chirurgie der blutigen und unblutigen Orthopädie das nict
auch von der Bekämpfung der Seuchen und inneren Krankheiten
Dabei darf natürlich nie außer acht gelaſſen werden und es iſt
das auch niemals geſchehen daß die Vorbedingungen für die
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Medizin durch ihren grandioſen
Ausbau im vergangenen Jahrhundert bis zur ge
eben waren Voll Stolz kann die mediziniſche Wiſſenſchaft
guf eine Fülle hervorragender Aerzte die zu Vorkämpfern auf
ihrem Gebiete wurden zurückblicken Das grlt nicht zum gerinaften von Ludwig Traube dem Begründer der expernnen
tellen Pathologie der vor 100 Jahren am 12 Januar 1818
in Ratibor geboren wurde Eine Vfhicht der Dankbarkeit und
Verehrung iſt es dieſes Mannes an ſeinem Erinnerungstage
zu gedenken

Nach ſeinen mediziniſchen Studien in Breslau Wien und
Berlin keß ſich Traube im Jahre 1841 in Berlin als Arzt nieder
Hier wollte er die Methoden der Perkuſſion und Auskultation
denen er beſonders ſein Studium gewidmet hatte und ohne die
wir heute das Erkennen eines Krankheitsfalles überhaupt nicht
mehr für möglich halten verbreiten So tat ſich Traube mit
einem Armenarzt der Roſenthaler Vorſtadt zuſammen ſtudierte
mit hingebendem Eifer jeden Krankheitsfall über den er ſich

wenn ich mit Obduktionsbefunden genaue Aufzeichnungen
machte Da verbot die Armendirektion gerade als man auf
Traubes Unterſuchungen aufmerkſam zu werden begann ihm
es Arbeiten an den Patienten des Armenarztes Doch un

beirrt ſuchte Traube wie Oberſtabsarzt Dr Haberling in der
Deutſchen Mediginiſchen Wochenſchrift berichtet einen andernWea zum Ziele Was der Arzt nicht durchführen konnte ſollte

der Forſcher erreichen Er warf ſich mit dem ihm eigenen Fleiß
auf das Tierexperiment Mit immer wiederholten uchen
die er zunächſt in ſeiner Wohmmng ſpäter in der Tierargzneiſchu e
durchführte ſchuf er ſich die Grundlagen für ſeine erſte
mentelle Arbeit über die Beſchaffenheit und Urſachen der Ver
änhberungen des Lungengewebes Mit dieſer h
Arbeit wurde Traube der Begründer der ellen Patho
locje in Deutſchland Im Verein mit Rudolf V und
Reinhardt gründete er die Beiträge zur erverimentellen
locie in denen als 77 die edbengenannte Arbeit erſchien

dieſer Zeitſchrift ſchrieb Traube

ſonſt wie ausgeſprochen wird Ohne einen Antrag zu ſtellen
regt er an die Herrenhausvorlage zuerſt zu er
ledigen denn eine ganze Reihe ſeiner Freunde hätten
ausdrücklich betont daß ſie dem gleichen Wahlrecht nur zu
ſtimmen könnten wenn ein mit ſtarker Macht ausgeſtattetes

aus nde käme Ein Freikonſervativer meint
egiéring über das künftige Ge

meindewahlrecht ſagen können Gegen die Anregung des
Vorredners hat er BVedenken Ein konſervativer Abgeord
neter führt aus daß ein großer Teil der Vedenken im Plenum
nicht vorgebracht worden ſei Deshalb und weil ſeine Freunde
in dieſer ſchwerwiegenden Frage etwas Poſitives und Segens
reiches ſchaffen wollen iſt ernſte Prüſung und eingehende De
batte nötig Seine Freunde fürchteß von dem gleichen Wahl
recht eine Klaſſen und Maſſenherrſchaft die dem Jdeal von
Gleichheit Gerechtigkeit und Ethik am allerwenigſten gerecht
würde Welche Sicherungen ſchaffe die Regierung dagegen
und wie ſteht ſie zur Einführung der Wahlpflicht

Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Fried
berg erklärt zunächſt daß es ſich bei den Kriegsbeſchä
digten nur um eine Mitgliederverſammlung gehandelt

ſchaften ſo auch in der Pathologie den Nachweis des wirkächen
uſammenhanas der Erſcheinungen denn dieſer allein iſt des
Kiſſens wert Es iſt das zu der paſſenden Beobachtung

hinzugetretene Experiment welches auch die Pathologie zu dem
W ſie werden ſoll zu einer exakten Naturwiſſenſchaft machen
ann

Leider war der Zeitſchrift dieſer erſten Aeußerung der
jungen Berliner Schule nur ein kurzes Leben beſchieden Schon
nach Jahresfriſt ging ſie ein Aber Traube wurde raſch ent
ſchädigt denn ihn traf eine Wendung des Geſchicks die er noch
viele Jahre ſpäter als das arößte Glück ſeines Lebens bezeichnet
hat das Jahr 1848 öffnete ihm die Pforten zur Dozentur und
zur Tätigkeit in einem großen Krankenhauſe Am 25 Januar
1849 wurde er der erſte Zivilaſſiſtent der Charité an der Schön
leinſchen Klinik In überraſchend kurzen Zwiſchenräumen be
S nunmehr jene Veröffentlichungen die den Ruhm des
elehrten für alle Zeiten feſtigten Traubes Beſtreben ging

nicht bloß dahin ein glänzender Diagnoſtiker zu ſein ſondern
auch ein Seine erſten Arbeiten beſchäftigten ſich
mit der
Kranken Da wie Virchow treffend ſagte Traubes Streben
auf die Erklärung der Vorgänge im erkrankten Körper Jerichte
war widmete er ſich auch der Erforſchung des Fiebers Bei
dieſen Unteſu n hat Traube als erſter methodiſch Tempe
raturen en Seine Hauptarbeiten aber betrafen die Er
krankung der Bruſtorgane die er ſowohl durch Beobachtungen
am Kranken als auch durch Experimente erklärte 1857 wurde
er außerordentlicher Profeſſor 1862 erfolgte die Ernennung
zum ordentlichen Profeſſor an den militärärztlichen Bildungs
anſtalten Traube befand auf der Höhe ſeines Lebens
Den Erfolgen e jedoch noch ein Rückfall als man auf Be
treiben einiger r ſeiner Künik das Recht nahm Prakti
kantenſcheine auszuſtellen und ſo deren Wert herabſetzte Es
elang dann treuen F Traubes ſo beſonders denungen t v Gräfes die Rücknahme dieſer Verfügu

zu erreichen 1866 wurde Traube Medizinalrat 187
Herausgabe ten ke ordentlicher Profeſſor an der Schon aber begann dasdas er ſelbſt als eine ſchwere Arterienverkalkung ge
hatte mmer re cher hen zumal er ſich
a ſchonte wurde er danndurch erlöſten

Was der Arzt und Forſcher Traube Großes in der Förde
rung unſeres Wiſſens vom kranken Menſchen geleiſtet ſteht
mit unverlöſchlichen Lettern in der der Medizin
Traubes Leben aber zeigte wie Virchow ſo ſchön nen Nach
ruf für den Verſtorbenen beſchloß daß man früh anfangen

wenn man es einem ſolchen e gleichtun will
der Einführurnenden Sah Wir verlangen wie in den andern

an das Votum ihrer Kammer gebunden und deshalb genügt

ng des Ffingerhutskrautes zum Wohle der

Die Wuahlreform im Ausſchuſſe
Die Rückwirkung auf das Gemeindewahlrecht Einführung einer Wahlpflicht

Die Stellung der Kriegsteilnehmer zum Wahlrecht

haben könne Grund zur Beſchwerde wäre erſt vorhanden
wenn die Einladung über dieſen Kreis hinausgegangen
wäre Auf die Frage des konſervativen Redners nach Siche
rungen antwortete er daß die Vorlage aufgebaut ſei auf dem
Vertrauen zu unſerer Arbeiterſchaft Auf eine andere
Frage des konſervativen Sprechers gibt Miniſter des JnnernDr Drews an daß auf Grund der letzten Wahlziffers
unter dem

gleichen Wahlrecht das Abgeordnetenhaus folgende
Zuſammenſetzung

haben würde

Konſervative 81Freikonſervative 34Nationalliberale 46ſchrittler 49entrum 92Polen 41Sozialdemokraten 101
Verſchiedene Parteien 11

Mit der Frage der Einführung der Wahlpflicht
habe die Regierung ſich beſchäftigt Jn den Ländern in
denen ſie eingeführt ſei werde darüber geklagt daß es ganz
außerordentlich ſchwer ſei über die Entſchuldigungsgründe
der von der Wahl Ferngebliebenen ſachgemäß zu entſcheiden

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter betont gegen
ein etwaiges Verbot der Erörterung der Wahlrechtsfragen
in öffentlichen Verſammlungen auf das ſchärfſte proteſtieren
zu müſſen Er freut ſich daß die Kriegsteilnehmer
deutlich gezeigt haben wie ſehr ihnen das gleiche Wahlrecht
am Herzen liege Der nationalliberalen Anregung Gittet er
nicht zu folgen denn welchen Eindruck würde es machen
wenn man zunächſt die Herrenhausvorlage beriete Das
Gemeindewahlrecht ſei reformbedürftig nicht nur in den
Städten ſondern auch auf dem Lande Miniſter Dr Drews
erklärt noch daß vom Oberkommando zwar öffentliche poli
tiſche Verſammlungen verboten ſeien beſondere Anordnungenüber Wahehe denen aber nicht erlaſſen wurden

Ein Zentrumsredner legt dar daß zwiſchen dem
Landtagswahlrecht und dem allerdings reformbedürftigen
Gemeindewahlrecht kein innerer Zuſammenhang beſtehe
Einführung der Wahlpflicht würde auf Schwierigkeiten
ſtoßen

Ein weiterer Zentrumsredner Arbeiter
vertreter trat energiſch für das gleiche Wahlrecht ein

Ein Po le fordert eine der Stärke der polniſchen Bevöl
kerung entſprechende Vertretung wolle man die Polen nicht
im Landtag haben dann müſſe man ihnen konſequenterweiſe
eine ſolche Autonomie geben daß man ihre Gegen
wart im Landtage nicht mehr zu ertragen brauche

Ein Konſervativer meint daß man ſich draußen
an der Front mit dem gleichen Wahlrecht in keiner Weiſe

beſchaftige ne vDer Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr Fried
berg führt aus zwiſchen dem Staat und den Gemeinden be
ſtehe ein großer UÜnterſchied Den Gemeinden ſind die Ge
ſetze vom Staat vorgeſchrieben der Staat iſt ſelbſt Geſetz
geber Man werde das Gemeindewahlrecht in Zukunft ab
ſtufen müſſen das bisherige Syſtemlaſſeſich nicht
aufrecht erhalten denn heute wählen in den Groß
ſtädten 88 Prozent der Wähler in der dritten Klaſſe und nur
12 Prozent in den beiden erſten Klaſſen Aus praktiſchen
Gründen laſſe ſich das Gemeindewahlrecht dem politiſchen
Wahlrecht zum Landtag nicht anpaſſen

Ein Fortſchritt ler hält die Reform des Gemeinde
wahlrechts für nötig Wenn die Konſervativen ſich jetzt ſo
für das Gemeindewahlrecht ins Zeug legen ſo werde er ſie
gegebener Zeit an ihre jetzige Haltung erinnern

Sonnabend 11 Uhr WMeiterberatung

Kunſt und Wiſſenſchaft
Uraufführung Eſelei betitelt ſich ein neues Luſtſpiel

von Karl Rößler das im März am Münchener Schauſpiel
bauſe zur Uraufführung gelangt

Medea Uraufführung in Nürnberg Aus Rürnberg
wird uns geſchrieben Einen großen Erfolg fand die Ar
aufführung der in ewig unveränderlicher ruhig ſtolzer
Schönheit ſtrahlenden Medea des Euripides in der Nach
dichtung von Ulrich v Wilamowitz Möllendorf im Nürn
berger Stadttheater Johannes Tralow leitete die Auf
führung mit peinlicher Genauigkeit und hatte Darſtellung
Grupprerungen Farbenwirkungen und Bühnenbild in einemeinheitlichen Rahmen ſtrengſter Stiliſierung vereint der dem

Werke zu eindringlichſter Wirkung verhalf Johanna Bauer
ſchenkte uns mit ihrer Medeg eine Leiſtung von glutvoller
Leidenſchaftlichkeit und imponierender Größe re

Dr Franz v Soxhlet ordentlicher Profeſſor der Agri
kulturchemie an der Techniſchen Hochſchule in München be
kannt durch ſein neues Verfahren zur Beſtimmung des Fett
gehalts der Milch und durch ſeine Methode der Säuglings
ernährung mtt ſteriliſierter Kuhmilch begeht am 13 Januar
den 70 Geburtstag

Alexander Moiſſi der am 14 Januar in den Thaliaſälen
in Halle einen Goethe Abend gibt klagt gegen die Di
rektion der Vereinigten Theater in Breslau
Er mußte ſeinen Vortragsabend vom 6 Januar abſagen weil
die Direktion der Vereinigten Theater durch einſtweilige
Ver n dieſe Abſage erzwang Moiſſi iſt für ein Gaſt
ſpiel n Lobe Theater gebunden Dieſes Gaſtſpiel ſoll aber
erſt i r Frühjahr ſtattfinden Jm Vertrage befindet
ſich die Bedingung daß Moiſſi vorher in Breslau nicht auf
treten dürfe Der Künſtler dem ſich gutachtlich die Direktion
des ſenſt chen Theaters Berlin und die Deutſche Bühnen
genoſſen
d Bedingung nur auf anderweitige Thentergaſtſprele
nicht aber auf Vorträge bezog Er hat demzufolge eine
Schadenerſatzklage gegen die Direktion der Vere
Theater erhoben

inigten

ſchulnachrichten

rofeſſor Dr Bernhard r von der Techniu ſeh resden hat e Fiuf nach tat en S
narius angenommenfür engliſche Philologie

ft anſchließen ſteht auf dem Standpunkte daß ſich
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